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aGeht euren Wegln
während seiner Krankheit hat Martin Zutterviere Briefe von Migros-Magazin-Leserinnen und -Lesein äütäit.n, äiä iüä-iniiüiibertinraussprachen und ihm Kraft wünschten. oärt äiu iri'ä, iliä?tinZutter.einÄnriegen, einen nppäiiinäri. rurrrr.nden, dass sie soselbstbesilmmt und angstfräi lJben wie möglich:

<< Die sihntion, in dn ich hatte bbe, wirkt uort ,utsserr geserun rcMbwn, dasist mir klar : unheilbar-kronk, geunÄi, hinn kmrm ahnen, zum Nichtshtttuerdammt' und doch.binicnenaticn iuf aernweg, gtuhrich, dmlebar wd.u ollq lieb et ollet cef tihte zu sein. D enn manu säü s"nt Ä ;ä allun gut.Wmn nicht sogor tus sq dentt i e, denn ie- qttu 
"*;. i;r;;;ä md N alr _rung. als zu der Zeit, in dcr ich noch ge.nnit war.

Bis zumeins Kranhtuithohei"nii" *r1r*irn ,Kärper gehört, alleGliedq wqren ia ila unil futthuontqtÄ. iile sign,,lc, a*;ii lira-Wr*nötig ist, hafu ich übergatqm. stqttdessen p"rrtc in mxi *ri-, wa*r_nissen der chefs, den äus sqm ninfltisiÄ una mebwt eigatn zu hochgesetztan Zieren. Meßt'.s s*ebte ich dann, 
""a"rÄä s"iiuh a", ^gmägen. Ich war ftemdgesteuurt.

Ich bedutre, anss lc! mie! so stark angeposst habe, md ich mfuMe allertMms'wt s agen: I,ebt aw Leben s o, ri"ä 
"rnt, ^t"pr*X, #;;#är;.wemiltrutqlitckrich.seid.,*autaä,ir^^rnöndern.iuehtehtenrob,

y _M r\r fu sagm ktinnt. 
-Ents 

ctuidei, ü * f in ^n ent scltidett wird !H ffi auf atn B aucwe-lihr. Ich w äre ft oi- iä o^, hötte mir d,-n,rs renmdeinm Spicgel u or gelutten.

gut, das Atmen ftillt lhm immer schwerer. Aber er
was für ihn wichtlg ist.

Muskelschwund bis zur Lähmung
2007 wurde bei Martin Zutter die Nervenkrankheit ALS

(Amyotrophe Lateralsklerose) diagnostiziert. Seine Ar-

beit als Verkaufsleiter einer Kaffeerösterei musdte er ein

Jahr später aufgeben, seit Frühjahr 20.|0 sitzt.er im Roll-

stuhl. ALS ftihrt zu Muskelschwund, bis zur Lähmung des
gesamten Körpers, auch der Atemmuskulatur. Die Krank-

heit, deren Ursachen nicht bökannt sind, kann jeden tref-
fen; in der Schweizerkranken projahr'100 bis 150 Men-

schen daran. Das Migros-Magazin hat seitjanuar 2010

mehrmals über Martin Zutter berichtet. Die bisher er-

schienenen Artikel lesen Sie auf www.migrosmagazin.ch.

Hattc habe ich heirc charce mehr, die RoIb als aforgreichu Mercch zuspielm' rch muss und' win dat on üit: mehr. Ansehen, prestige, fu, Mn -ceÄes und' das wetfut, a'as uaieittc, was mir so wichtig wm, ist weg.Ich habe neuc eualitätm im tcMt sefuttdstt und bin mit mir serfur imReinen'Ichlassemiyh.nichtmehrüii*t^,umgebemichnurnochmit
Menschen,diemirguttunundgutwo,ria,mti"t^:*ätü,'ää.n"-wegich
gücn wilr, in j eder Hinttnt - tin un äÄt u o* n*k, jmnnden dwzu _stellnt, iler ich nicht bin. Hötte ich schÄ mern g""r-ä l*bo, * friliretthry, wie einfach und schön w tire iÄ- ann goro^.

Wichtigist es mir zu danken. Allenvoran_iätirtUir*t * Frau Ruth,die mir das Gefäht v on zus ommmhalt tmd. vqtxiuen s chenkt wd michbegbitet' Ichweiss nicht, ob ich so sli*'tar" rrt sie, wmn die Rolrenum-gehetutvutcltwären-sieistehuaer:iÄig^e*ro;;;n;;;;rrmfeld,

!i: *!*"d nachführan pt;nnm, wre äLt, ets 
^ hafun. Dqken m&hteich auch mehen itrei Ttuhtern. wi, niÄ e"r*-xräi' rääo p*rnihrwt heutc s44, dass ich sie IieU n"tn . io 

"twas 
wibe mir ftijtvr nichtmöglich gaoesm. E s macht mich r"Iri: -

IJnfuzahrbar sind auch nebu rre,ide.Das schöns te, was sie mb schen _hen' ist ihre zait. IJndmanmnkt, aÄt i o snnmactwn. Bis zumeinqKr anhheit'hötte ich nicht geglaubt, a*i "ä f ", 
andere etw as mit Fren ite

''tn 
hann, ohne damit c"a * u ndi"rror. ioo, u u* Freiw*IigenmbeitgWrfandichimmq ebuAustede. 

4""''vltu.Llttsrl

^ 
sg,.wie es i etzt räuft , bin ich zuftieden mit meinent r,eben und mit meinerB eziehtmg. E s stimmt. N anatn' *it Äusiqfu,' irer ALs. Afur ich hafu ilieKrarüluit ittzwßchen angmommen - iÄ a, Tag honvrü, wt dent", niclttmehr w eita geht, tnfu ici han scnwntp^s äfr nI m.Ir in mir. >>


